
arbeitenden Betriebes Polystrick Apolda. Mit 
den Problemen der Durchsetzung der 2. Etappe 
des neuen ökonomischen Systems im VEB IFA- 
Nordhausen beschäftigte sich ein weiteres 
Kolloquium, das das Seminar 10 durchführte. 
Alle Genossinnen und Genossen der Seminare 
wirkten aktiv mit. Jeweils zwei bis drei Genos­
sen erarbeiteten die Referate, andere Gruppen 
bereiteten Diskussionsbeiträge vor. Dazu ge­
hörten Untersuchungen in den BPO der Be­
triebe, in den Kreisleitungen der Partei, den 
Räten der Kreise usw. Teilweise wurden die 
Untersuchungsergebnisse auch für Ausstellun­
gen genutzt.
Die führende Rolle der Partei war der zentrale 
Gedanke der Referate und Diskussionen. So 
untersuchten Lehrgangsteilnehmer, wie sich im 
Kreis Leinefelde das sozialökonomische Profil 
auf der Grundlage des Eichfeldplanes der Par­
tei gewandelt hat und wie sich dabei die Men­
schen entwickelten. Im Kolloquium, das die 
Entwicklung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit in Vorbereitung des VII. Parteitages im 
VEB Funkwerk Erfurt behandelte, werteten die 
Lehrgangsteilnehmer ihre Untersuchungsergeb­
nisse in drei Diskussionsbeiträgen aus. Sie be­
faßten sich mit der politisch-ideologischen Ar­
beit der Betriebsparteiorganisation, mit der. 
Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs 
und der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit so­
wie mit der Nutzung der Erfahrungen der 
Besten.

Verbindung Theorie und Praxis
Dem Lehrstuhl Geschichte der deutschen Arbei­
terbewegung ging es aber nicht nur darum, den 
Lehrgangsteilnehmern die Möglichkeit zu er­
schließen, die Strategie lind Taktik der Partei 
mit der örtlichen Entwicklung zu verbinden.
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Die Kolloquien hatten darüber hinaus das Ziel, 
praktische Schlußfolgerungen für die heutigen 
Aufgaben bei der Gestaltung des entwickelten 
gesellschaftlichen Systems des Sozialismus her­
auszuarbeiten. Es gelang, die Lehrgangsteilneh­
mer besser als bisher an die Probleme des 
Kampfes der Partei in der Gegenwart heranzu­
führen und damit auch einen gewissen Vorlauf 
für den Unterricht zu schaffen. Dazu vermittel­
ten auch die zu den Kolloquien eingeladenen 
Gäste, unter ihnen Sekretäre der Kreisleitun­
gen, Ratsmitglieder der Räte der Kreise und 
Städte, Werkleiter und Vertreter sozialistischer 
Kollektive in ihren Diskussionsbeiträgen wert­
volle Erkenntnisse.
Die Durchführung der Kolloquien hat sich be­
währt. Sie aktivierte die Arbeit der Genossen 
Lehrgangsteilnehmer, die mit großem Ideen­
reichtum ihr Wissen und Können unter Beweis 
stellten und viele neue Erfahrungen sammelten. 
Sie führte auch zu einer engeren Verbindung 
der Bezirksparteischule mit den Kreispartei­
organisationen und den wichtigsten Betrieben. 
Um^ die Kolloquien im nächsten Lehrgang noch 
erfolgreicher zu gestalten, ist u. a. vorgesehen, 
die Thematik mit der Bezirkskommission zur 
Erforschung der örtlichen Arbeiterbewegung ab­
zusprechen. Außerdem möchten wir einen grö­
ßeren Teilnehmerkreis erfassen, um beizutragen, 
die Wirksamkeit der örtlichen Geschichtspropa­
ganda zu erhöhen.
Natürlich kann und wird das Kolloquium nicht 
die anderen b^vährten Unterrichtsformen er­
setzen oder verdrängen. Es soll helfen, die Bil- 
dungs- und Erziehungsarbeit weiter zu ver­
bessern.

W a l t e r  L u d w i g
Leiter des Lehrstuhls 

Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung 
an der Bezirksparteischule Erfurt
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Apothekenhelferin Lieselotte Rei­
ning arbeitet in der staatlichen 
Apotheke „Tenneberg" in Wal­
tershausen. Sie ist AGL-Vorsit- 
zende uind wurde vor einiger 
Zeit als Kandidatin in unsere 
Partei aufgenommen. An ihrer 
guten gesellschaftlichen und po­
litischen Entwicklung hat das an­
läßlich des Tages des Gesund- 
heitswesens 1968 m it dem Staats - 
titel ausgezeichnete Kollektiv der 
Apotheke wesentlichen Anteil. Es 
ist das erste Kollektiv einer Apo­
theke im Kreis Gotha, das die 
staatliche Auszeichnung erringen

konnte. Hohe Eigenleistungen 
erbrachten die Genossen und 
Kollegen im Wettbewerb „Schö­
ner unsere Städte und Gemein­
den — mach mit!". Jeder einzel­
ne, ollen vorain der parteilose 
Leiter der Apotheke, Herr Dr. 
Weiß, hat Anteil daran, daß 
Waltershausen über diese neue, 
hochmoderne Apotheke verfügen 
kann. Mehrmals schon konnte 
das Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit für seine vorbildliche Ein­
satzbereitschaft und die guten 
Ergebnisse vom Rat der Stadt 
prämiiert werden.
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